
›› 1. Mai 
Tag der Arbeit›› Superwahljahr ›› World Cafés ›› Tarifrunde
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T-ZUG: Mehr Geld oder mehr Zeit? 
Du hast die Wahl!
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SUPER 
WAHLJAHR 
Betriebsratswahl: 
IG Metall bleibt 
stärkste Kraft
Vom 16. bis 18. März 2022 fand bei Audi in 
Ingolstadt die Betriebsratswahl statt. Die rund 
42.000 wahlberechtigten Audianer_innen 
konnten ihre Stimme in einem der 18 Wahllo-
kale im Werk für eine der drei Listen abgeben. 
Mehrere zehntausende Kolleg_innen nutzen 
bereits ab dem 3. Februar die Möglichkeit der 
Briefwahl. Die Zahl der Briefwähler_innen ist 
damit deutlich zu den Vorjahren gewachsen. 
Gründe dafür sind unteranderem die Corona-
Pandemie und die Kurzarbeit, bedingt durch 
Lieferengpässe bei Kabelbäumen aufgrund des 
Angriffskrieges Russlands auf die Ukraine.

Insgesamt lag die Wahlbeteiligung bei 
52,55 Prozent – also 22.053 Audianer_innen 
gaben ihre Stimme bei der Betriebsratswahl 
2022 ab, davon waren 20.703 gültig. Wir, die 
IG Metall, gehen mit 17.969 erhaltenen Stim-
men und somit 86,65 Prozent als Gewinner 
der Betriebsratswahl hervor und gestalten so 
die Zukunft von Audi. 

Jörg Schlagbauer, stellvertretender Betriebs-
ratsvorsitzender und Vorsitzender der IG Metall 
Vertrauenskörperleitung bei Audi, bedankt sich 
bei den Wähler_innen für das Vertrauen: 

Wahl der Schwerbe-
hindertenvertretung: 
Entscheidung im Herbst 
Alle vier Jahre wird die Schwerbehinder-
tenvertretung (SBV) bei Audi neu gewählt. 
Diesen Herbst ist es wieder soweit und meh-
rere Tausend schwerbehinderte Kolleg_innen 
beziehungsweise Gleichgestellte wählen ihre 
Interessensvertreter_innen für die nächste Le-
gislaturperiode. Bei der Persönlichkeitswahl 
stehen die Vertrauensperson (Vorsitzender der 
SBV) sowie die Stellvertreter_innen der schwer-
behinderten Menschen bei den vier Ringen zur 
Wahl. Wahlberechtigt sind alle Beschäftigte, 
die gemäß dem Schwerbehindertengesetz als 
schwerbehinderte Menschen gelten, unabhän-
gig von der Dauer der Beschäftigung.

Wahl der Jugend- 
und Auszubildenden-
vertretung: jung Audi-
aner_innen entscheiden 
im Herbst
Alle zwei Jahre wiederum wählen die jung Au-
dianer_innen ihre Interessensvertretung, die 
Jugend- und Auszubildendenvertretung 
(JAV). Alle Auszubildenden, die noch keine 25 
Jahre alt sind, sowie alle jugendlichen Arbeit-
nehmer_innen bis 18 Jahre sind bei der Per-
sönlichkeitswahl der JAV wahlberechtigt. 
Das Gleiche gilt für dual Studierende und Prak-
tikant_innen. 

2022 

Jörg Schlagbauer

Peter Mosch 

Volkswagen 
Aufsichtsratswahl: 
Peter Mosch wieder-
gewählt 
Alle fünf Jahre findet die Aufsichtsratswahl 
im Volkswagen-Konzern statt. Am 28. April 
versammelten sich dafür über 900 Delegierte 
aus rund 130 deutschen Betrieben des Volks-
wagen-Konzerns in Wolfsburg und wählten 
die Arbeitnehmervertreter_innen für den 
VW-Aufsichtsrat. Die Delegiertenver-
sammlung stimmte mit über 50 Prozent für 
die Vertreter_innen der IG Metall, darunter Pe-
ter Mosch für die AUDI AG.

So setzt sich die 10-köpfige Arbeitneh-
merseite im Volkswagen Aufsichtsrat für 
die nächsten fünf Jahre zusammen: Die drei 
gewerkschaftlichen Mandate gehen an 
Jörg Hofmann (Erster Vorsitzender IG Metall), 
Conny Schönhardt (IG Metall Betriebsbetreue-
rin Volkswagen) und Matias Carnero (Betriebs-
ratsvorsitzender Seat und Gewerkschafts-
präsident UGT Catalunya). Daniela Cavallo 
(Volkswagen AG), Werner Weresch (Porsche), 
Daniela Nowak (VW Braunschweig), Jens Ro-
the (VW Sachsen), Simone Mahler (VW Finan-
cial Services) und Peter Mosch (Audi AG) bele-
gen die sechs Plätze für die Beschäftigten. 
Den Sitz für die Leitenden Angestellten 
im Volkswagen Aufsichtsrat übernimmt Dr. 
Arno Homburg (Volkswagen AG).

„Ich freue mich sehr, für weitere fünf Jahre die 
Interessen aller Audianer_innen im Volkswa-
gen Aufsichtsrat zu vertreten. Sowohl die Wie-
derwahl als Betriebsratsvorsitzender bei Audi 

„Die Audianer_innen haben mit ihrer Stimme 
bei der Betriebsratswahl deutlich gemacht, dass 
betriebliche Mitbestimmung für sie ein hohes 
Gut ist. Wir Metaller_innen sind die Stimme der 
Audianer_innen und werden uns auch weiter-
hin kräftig Gehör verschaffen. Auf vier weitere 
gemeinsame Jahre IG Metall Power bei Audi.“

in Ingolstadt als auch die Bestätigung im VW-
Aufsichtsrat bedeuten mir sehr viel und bestäti-
gen die gute Arbeit der vergangenen Jahre“, so 
Peter Mosch nach seiner dritten Wiederwahl in 
den Aufsichtsrat.
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„Bereits im Vorfeld zeichnete sich bei mir persönlich nach Gesprächen mit 
Kolleginnen und Kollegen vor allem eines ab“, bemerkt Jörg Schlagbau-
er, Mitglied der IG Metall Verhandlungskommission in Bayern, „Die ta-
bellenwirksame Erhöhung der Entgelte wird im Mittelpunkt der Tarifrunde 
stehen.“ Die Auswertung der aktuellen Mitgliederumfrage in Ingolstadt 
bestätigt dies: 75 Prozent sprechen sich für eine deutliche und tabellen-
wirksame Steigerung des Einkommens aus. Geld ist da: Viele Unternehmen 
und Betriebe vermelden satte Gewinne. So auch Audi.

„Aber die Antwort und das Gejammer der Arbeitgeber sind jetzt schon vor-
hersehbar,“ so Schlagbauer, „Corona, Putins Krieg, Lieferkettenprobleme 
und die allgegenwärtige Transformation engen den finanziellen Spielraum 
ein. Unsere Taschen sind leer. Wir haben nichts zu verschenken.“ 

Doch auch wir Beschäftigte haben nichts zu verschenken. „Nach vier Jah-
ren ohne nachhaltige Tabellenerhöhung und großer Zurückhaltung in der 
Corona-Krise wird es Zeit für eine Entgeltsteigerung der IG Metall Mit-
glieder,“ erklärt Karola Frank, ebenfalls Mitglied in der bayerischen Ver-

Tarifrunde
2022

Klares Ziel bei Audi: 
Mehr Geld!
Wir stehen vor einem „heißen Herbst“ mit der Tarifbewe-
gung in der Metall- und Elektroindustrie. Auch bei Audi. Die 
IG Metall Mitgliederumfrage im Mai 2022 unter dem Motto 
„Du sagst, was Sache ist“ ergab ein klares Bild im Werk 
Ingolstadt. Zentrale Forderung: Mehr Geld!

handlungskommission, „gerade bei den horrenden Preissteigerungen für 
Lebensmittel und Mieten, Heizöl, Diesel und Gas.“

Weitere Top-Themen der Audi internen Mitgliederbefragung: Die langfris-
tige Sicherung von Beschäftigung, die Einführung einer Vier-Tage-Woche 
und einen Mitgliederbonus – also die tarifvertragliche Vereinbarung, dass 
bestimmte Leistungen nur für Mitglieder wirksam werden, wie die vollum-
fängliche Entgelterhöhung oder Zusatzprämien. 

Im September 2022 sollen die Tarifverhandlungen starten. Die Entgeltta-
rife in der Metall- und Elektroindustrie laufen am 30. September aus. Die 
Friedenspflicht endet am 28. Oktober. Danach sind dann Warnstreiks zu-
lässig. Die Fronten sind klar: Wir stehen vor einem „heißen Herbst“ mit der 
Tarifbewegung.

Zukunftsgestalter_innen gesucht – und 
gefunden! Gemeinsam wurden während zwei 
Sessions Diskussionen über die künftige Arbeits-
welt bei Audi geführt. Im Dez. 2021 feierte das 
digitale World Café „Arbeitswelten der Zukunft 
bei Audi“ mit über 70 Teilnehmer_innen aus den 
direkten und indirekten Bereichen seine Premie-
re. Bei der Fortsetzung im März 2022 beteiligten 
sich noch mehr Kolleg_innen, die die Zukunft 
von Audi aktiv und vor allem gemeinsam gestal-
ten wollen. Im Fokus der beiden World Cafés: 
die zukünftige Arbeitsplatzgestaltung, faire und 
flexible Arbeitszeiten sowie die Aufenthaltsqua-
lität im Werk. Wir haben mit den beiden IG Me-
tall Vertrauensleuten Mike Herbig und Andreas 
Crusius gesprochen, die bei den Vorbereitungen 
und der Durchführung involviert waren. 

1. Welches Ziel habt ihr mit 
den World Cafés verfolgt?

Andreas Crusius: „Mit dem World Café bieten 
wir der Audi Belegschaft eine Plattform, um sich 
aktiv zu aktuellen Themen einzubringen und zu 
beteiligen.“

Mike Herbig: „Es war eines der Beteiligungs-
elemente, die wir im Vorfeld der Betriebsrats-

wahl 2022 als IG Metall bei Audi angeboten 
haben. Außerdem gab es noch die große Umfra-
ge ‚Sehnsucht nach Normalität?‘ und ein World 
Café im analogen Raum.“

2. Wie sind die digitalen 
World Cafés aus eurer Sicht 
verlaufen?

Andreas Crusius: „Besonders freut es mich, 
dass sich auch Kolleg_innen aus werksgebunde-
nen Bereichen, die nicht mobil arbeiten können, 
an unseren World Cafés beteiligt haben. Auch 
dieser Beschäftigtengruppe wollten wir die 
Möglichkeit bieten, sich aktiv mit ihren Ideen 
an Verbesserungen einzubringen – zum Beispiel 
zur Aufenthaltsqualität im Betrieb oder bei der 
Flexibilisierung der Arbeitszeiten.“

Mike Herbig: „Wir merken bei unseren Kol-
leg_innen, dass ihnen eine breite Beteiligung 
am Findungsprozess zur Gestaltung der Arbeits-
welten der Zukunft sehr wichtig ist. Es braucht 
bedarfsgerechte Regelungen für die zukünftige 
hybride und mobile Arbeit und auch das Thema 
Zeitsouveränität in werksgebundenen Tätigkei-
ten ist sehr wichtig.“

Andreas Crusius: „Wir werten die digitalen 
World Cafés deshalb als vollen Erfolg, sehen die-
se aber nur als einen Schritt in einem größeren 
Beteiligungsprozess.“

3. Wie werdet ihr mit den 
Ergebnissen aus den World 
Cafés nun weiter verfahren?

Mike Herbig: „Nach der Auswertung und der 
Clusterung der Antworten haben wir die Ergeb-
nisse der Betriebsratsspitze und der VK-Leitung 
der IG Metall bei Audi übergeben. Bei den World 
Cafés selbst waren auch Teilnehmende aus der 
Arbeitsgruppe ‚Better Normal‘ dabei. Hier flie-
ßen ebenfalls Erkenntnisse mit in die Arbeits-
gruppe ein.“ 

Andreas Crusius: „Zu Themen, die unter an-
derem die Aufenthaltsqualität im Betrieb be-
treffen, haben wir im Nachhinein den Kontakt 
zu den Betriebsrät_innen vermittelt, um hierzu 
schnell und unkompliziert Lösungen für die an-
gesprochenen Probleme zu finden.“

Vielen Dank für das Interview 
und eure Erkenntnisse!

Digitale World Cafés: Arbeitswelten der Zukunft bei Audi
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www.facebook.com/igmaudi www.instagram.com/igmbeiaudiwww.igmetall-audi.de www.linkedin.com/company/ig-metall-aktiv-bei-audi/  
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Der Antrag hierzu kann bis zum 31. Oktober 2022 
über die Audi HR-App, in den Personalanwendungen 
im Audi mynet oder den Personalanwendungen@
home bei wirsind.audi gestellt werden.

Erfolgt bis zum 31. Oktober 2022 kein Antrag auf 
bezahlte Freistellungstage, wird im Jahr 2023 das 
tarifliche Zusatzgeld sowie der Zusatzbetrag mit der 
Entgeltabrechnung für September ausbezahlt. 

Wichtig: Jedes Jahr kann jede_r Anspruchsberech-
tigte über die zusätzlichen bezahlten Freistellungs-
tage beziehungsweise die Auszahlung des T-ZUG 
entscheiden.

T-ZUG: Mehr Geld oder mehr Zeit? 
Du hast die Wahl!

Lösungsabschnitt ausschneiden, mit Namen, 
Kostenstelle und Stammnummer versehen und bis 
Freitag, 2. September 2022, bei den Vertrauensleuten abgeben. 
Den Gewinner_innen winken attraktive Preise!

Vorname:

Nachname:

Kostenstelle/Bereich:

Stammnummer:

Preise: Unter allen Einreichenden 
werden zehn Gewinner_innen 
gezogen. Sie erhalten attraktive 
Preise – u. a. von UNION LIDO.

B

C

A

Lösung:
A B C

19. Oct 2017          Teil A       Stufe: 

9
5 6

9 7 3 8
1 7 4

2 8 5
4 5

4 2 6
8 3

1 9 3
2 6 1

10
7 5

7 6 8 1 2
1 3 7 6

5 4 7
5 8 1

9 4
2 3 7

9 5 4
4 3 6

11
4 8 2
1 3 6
2 1 6 8

9
7 4 3

8 4 6
8 5

2 3
6 8 1 4

12
9 7 8

1 7 6
8 5 4
4 6

3 1
3 7 9

4 2
6 1 5

2 7 8

Alle Tarifmitarbeiter_innen, die Anspruch auf das sogenannte tarifliche 
Zusatzgeld (T-ZUG und Zusatzbetrag) haben, können dieses auch für 
das kommende Jahr 2023 in sechs beziehungsweise acht (aufgrund 
von Schicht, Kind oder Pflege) bezahlte Freistellungstage umwandeln.

Stichtag: 

31. Oktober 

2022


